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Faszination Archäologie

Krater von Vix, Burgund
6. Jh. v. Chr.

Käse aus Burgund
21. Jh. n. Chr.
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Besonderheiten

Allgemein

• Herkunft: überwiegend aus Boden- oder Gewässerlagerung
• daraus unmittelbar resultierend: 

die Art der Gegenstände und ihr jeweiliger Erhaltungsgrad
• Umfang und restauratorischer Anspruch

Slawische Holzkelle ausRaddusch, Lkr. Oberspreewald-Lausitz
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Besonderheiten

Wissenschaftlich

• Herkunft: herausragende Bedeutung der Kenntnis des 
Fundortes und der Fundumstände

• verbunden damit: Fund-Befund-Zusammenhang, Fragen der 
Dokumentation stellen sich bereits bei der Sicherung der 
Grabungsbefunde

• starker regionaler Bezug (vergleichbar Volkskunde)
• häufig: weitgehendes Fehlen schriftlicher und oraler 

Überlieferungen
• Nicht mehr relevant: Alter des Fundes
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Fund-Befund

Müllrose, Lkr. Oder-Spree. BronzezeitlichesGrab
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Regionaler Bezug

Verbreitungskarten neolithischer Kulturen (Mitteleuropa zur Zeit der Michelsberger Kultur und der Wartbergkultur)
n. D. Raetzel-Fabian
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Besonderheiten

Gesetzlich

• Schutz des archäologischen Fundgutes festgelegt in den 
Denkmalschutzgesetzen der Länder

Bsp.: Gesetz über den Schutz und die Pflege der Denkmale im Land Brandenburg
(Brandenburgisches Denkmalschutzgesetz – BbgDSchG)

• Schutzgedanke verankert in europäischen Übereinkommen
Konvention von Valetta (Europäisches Übereinkommen zum Schutz des
archäologischen Erbes) vom 16.01.1992, ratifiziert 22.01.2003

• Bezug auf Denkmalschutz in benachbarten Gesetzen und 
Verordnungen
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Definitionen BrbDSchG

§ 2 Begriffsbestimmungen
(1) Denkmale sind Sachen, Mehrheiten von Sachen oder Teile von Sachen, an deren Erhaltung wegen ihrer 
geschichtlichen, wissenschaftlichen, technischen, künstlerischen, städtebaulichen oder 
volkskundlichen Bedeutung ein öffentliches Interesse besteht.
(2) Denkmale können sein:
bauliche Anlagen (Baudenkmale), technische Anlagen (technische Denkmale) oder Teile solcher Anlagen 
sowie gärtnerische Anlagen oder sonstige von Menschen gestaltete Teile von Landschaften mit ihren 
Pflanzen, Frei- und Wasserflächen (Gartendenkmale). Das Inventar ist, soweit es mit dem Denkmal eine 
Einheit von Denkmalwert bildet, Teil desselben; 
Mehrheiten baulicher oder technischer Anlagen einschließlich der mit ihnen verbundenen Frei- und 
Wasserflächen, die in ihrer Gesamterscheinung, Struktur, Funktion oder in anderer Weise aufeinander 
bezogen sind, unabhängig davon, ob die einzelnen Anlagen für sich die Voraussetzungen des Absatzes 1 
erfüllen (Denkmalbereiche). Denkmalbereiche sind insbesondere Zeugnisse der Siedlungs- und 
Produktionsgeschichte, des Städtebaus und der Garten- und Landschaftsgestaltung; bewegliche Sachen, 
Sammlungen oder sonstige Mehrheiten beweglicher Sachen (bewegliche Denkmale); davon 
ausgeschlossen ist Archivgut, soweit es den dafür geltenden gesetzlichen Bestimmungen unterliegt, und 
bewegliche und unbewegliche Sachen, insbesondere Reste oder Spuren von Gegenständen, Bauten und 
sonstigen Zeugnissen menschlichen, tierischen und pflanzlichen Lebens, die sich im Boden oder in 
Gewässern befinden oder befanden (Bodendenkmale). 
(3) Dem Schutz dieses Gesetzes unterliegt auch die nähere Umgebung eines Denkmals, soweit sie für 
dessen Erhaltung, Erscheinungsbild oder städtebauliche Bedeutung erheblich ist (Umgebungsschutz).

§ 11 Funde
(1) Funde sind Sachen, Mehrheiten von Sachen, Teile oder Spuren von Sachen, von denen anzunehmen 
ist, dass es sich um Denkmale (§ 2 Abs. 1) handelt. Deren Entdeckung ist unverzüglich der 
Denkmalschutzbehörde anzuzeigen.
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Benachbarte Gesetze und Verordnungen
in Brandenburg

• Brandenburgische Bauordnung und Baugesetzbuch
– Brandenburgische Bauvorlagenverordnung
– Brandenburgische Bau-Abgrabungsverordnung

• Brandenburgisches Straßengesetz
– Runderlaß Nr. 17/2001 des Ministeriums für Stadtentwicklung, Wohnen und 

Verkehr

• Kirchengesetz
• Staatsvertrag zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Land 

Brandenburg sowie das Gesetz zu diesem Vertrag
• Waldgesetz des Landes Brandenburg
• Brandenburgisches Naturschutzgesetz
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Benachbarte Gesetze und Verordnungen
in Brandenburg

• Flurbereinigungsgesetz
• Bundes-Bodenschutzgesetz
• Wasserrahmenrichtlinie (im Verfahren)
• Brandenburgisches Wassergesetz
• Gesetz über Umweltverträglichkeitsprüfung und 

Raumordnungsgesetz
• Berggesetz
• Brandenburgisches Bestattungsgesetz
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Folgen für archäologische Sammlungen

• Bedeutung für die Bodendenkmalpflege und den Schutz noch 
existierender Bodenaltertümer

• In Ländern mit Schatzregal erfolgt seit In-Kraft-Treten der 
Gesetze ein Fundzugang nur noch in den dafür festgelegten 
Museen und Sammlungen (Ausnahme: Ankauf)

• Der Sammlungsschwerpunkt basiert meistens auf dem 
regionalem Zuständigkeitsprinzip

• In Ländern mit Schatzregal sind die für die Unterhaltung der 
Sammlung verpflichteten Museen/Landesbehörden mit einem 
hohen Fundeingang konfrontiert. Die Sammlungskonzeption 
wird über die gesetzliche Aufgabe definiert.
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Folgen für die Dokumentation

• In Landes- und Regional-/Kreismuseen sind die Sammlungen 
häufig zu groß, um komplett dokumentiert werden zu können.

• Der Erhaltungszustand und die teilweise Unkenntnis der 
ehemaligen Funktion(en) der Funde erschwert die 
Objektansprache erheblich.

• Die Fragmentierung und der Charakter der Funde führen zu 
Unsicherheiten bei der Definition einer verbindlichen 
Zahlenbasis zur Erfassung der Funde 

• Die Beschreibung der Objekte ist verbal nicht immer zu leisten
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Was ist „1“ Fund?
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Was ist „1“ Fund?

21
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Fundzeichnungen
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Folgen für 
Verschlagwortung und Digitalisierung der Bestände

• Eine Schlagwortliste oder ein Thesaurus muss die 
Fragmentierung und mögliche “Nichterkennbarkeit” von 
Objekten berücksichtigen

• Eine Vereinheitlichung von Zeit- und Objektansprachen, z. B. um 
einen einheitlichen, deutschlandweit gültigen Thesaurus für 
archäologische Funde zu schaffen, ist aufgrund der regionalen 
Besonderheiten und forschungsgeschichtlicher Traditionen nur 
auf einem sehr niedrigem Niveau möglich
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Regionale Chronologiesysteme

(n. M. Höneisen, 1990)
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Selektion und Deakzession

Bereits erfolgte Selektion
• Natürliche Selektion durch Bodenlagerung
• Selektion durch Auffindungsbedingungen (auch Kenntnisse und 

Vorlieben der Finder)
• Selektion durch historische Niederlegungsintension

Voraussetzung für eine Deakzession von Fundgut:
• Prüfung der Relevanz des Fundes (keine Auswahl nach 

Schönheit)
• ggf. Rücksprache mit dem zuständigen Fachamt
• Platzmangel oder Desinteresse begründen primär keinen 

Deakzessionsanspruch
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The Best of the Rest

Fundensemble AG Sammlungsdokumentation

Menschliche Überreste: 
5 Skelette

Persönliche Habe:
4 Brillen

Trachtausstattung:
1 Fingerring
1 Kette
1 Gürtelschnalle
2 Schuhschnallen
5 Reste von Lederschuhen
3 Armbanduhren
Textilreste

Werkzeug/Statussymbol:
2 Laptops
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